
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Büffel nennt man mehrere Arten von . Sie gehören entweder zu einer

bestimmten Gattung in Afrika oder zu einer bestimmten  in Asien.

Manchmal zählt man auch den Amerikanischen Bison zu den Büffeln. Ihn nennt man auch

„ “. Es gibt noch weitere Arten, die zu den Büffeln gehören. Es kommt

aber sehr darauf an, wie man das wissenschaftlich betrachtet.

Afrikanische und asiatische  unterscheidet man nicht nur nach dem

Kontinent. Bei den meisten afrikanischen Büffeln ist das  nach unten

gebogen, zumindest dort, wo es aus dem Kopf herauswächst. Bei den asiatischen

 ist es dort nach oben gebogen.

Die Büffel fressen vorwiegend . Sie leben deshalb gerne in offenen

Landschaften. Die Weibchen und Jungtiere bilden , die sehr klein, aber

auch unglaublich groß sein können. Die Männchen leben meistens in kleinen

 zusammen.

Die heutigen Büffel haben verschiedene Vorfahren.

Bis vor etwa 15.000 Jahren lebte der Wisent in Europa und bis nach 

hinein. Im Mittelalter lebte er nur noch vom heutigen Deutschland bis etwa zur östlichen

 der Europäischen Union. Am Ende des Ersten Weltkriegs gab es nur

noch weniger als tausend  in Polen. Heute sind sie wieder weiter

verbreitet. Man hat sie geschützt und auch kleine Gruppen in andere 

gebracht.

Der letzte wilde Auerochse starb vor etwa 400 Jahren. Er hinterließ einige

, zum Beispiel den Gaur und den Banteng in Südostasien. Ebenfalls in

dieser Gegend wohnte der , der aber nicht mehr gesehen wurde und

vermutlich ausgestorben ist.

Der oder das  lebt heute noch im Himalaya. Man nennt es auch den

Tibetanischen . Es überlebte vor allem als Haustier. Die Yaks in der

Wildnis sind vom  bedroht.


